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 Inbetriebnahme
WICHTIG 

WENN ES KÜHLFLÜSSIGKEIT UM DEN TYP R290 HANDELT, SIEHE SEITE 14 DIESES HANDBUCHS. 
BEVOR MAN DAS GERÄT ANSCHLIESST, SOLLTE MAN SICH VERGEWISSERN, DASS DIE DATEN 
DES LEISTUNGSSCHILDES DENEN DES STROMNETZES ENTSPRECHEN. 
DAS GERÄTESCHILD, AUF DEM DIE FÜR DIE INSTALLATION ERFORDERLICHEN ELEKTRISCHEN
DATEN ANGEGEBEN SIND, BEFINDET SICH AUF DER RECHTEN SEITENWAND DES RAUMES. 
Eine unkorrekte elektrische Versorgung könnte zu Brand, Stromschlag oder Unfällen führen. 
DIE INSTALLATION MUSS GEMÄSS DEN ANGABEN DES ENTSPRECHENDEN ABSCHNITTS VON
QUALIFIZIERTEM FACHPERSONAL DURCHGEFÜHRT WERDEN.
DIE ELEKTRISCHE SICHERHEIT DIESES GERÄTES IST NUR DANN GARANTIERT, WENN DAS GERÄT 
GEMÄSS  DEN GELTENDEN ELEKTRISCHEN SICHERHEITSNORMEN AN EINE LESITUNGSFÄHIGE 
ERDUNGSANLAGE ANGESCHLOSSEN IST. 
Eine defekte Erdung kann im Fall von Fehlbetrieb einen Kurzschluss oder Stromschlag verursachen 

 

DAS GERÄT MUSS AUSSERDEM IN EIN ÄQUIPOTENTIALSYSTEM EINGESCHLOSSEN WERDEN, 
DESSEN LEISTUNGSFÄHIGKEIT GEMÄSS DEN GELTENDEN NORMEN GEPRÜFT WERDEN MUSS.  
AUF KEINEN FALL ADAPTER, MEHRFACHSTECKDOSEN UND/ODER VERLÄNGERUNGSKABEL BENUTZEN.

 EINLEITENDE ALLGEMEINE
KONTROLLEN

 Sich vergewissern, dass die Auflagefläche für das 
Gerätegewicht eignet und eben ist;  
Das Gerät nivellieren. Allenfalls den beweglichen Teil der 
verstellbaren Füße bis zu einer perfekten Ausrichtung einstellen. 
Eventuell eine Wasserwaage verwenden. AlleFüße müssen auf 
dem Boden aufliegen. Die empfohlene Höchstabweichung von 
der horizontalen Ebene beträgt +/- 0,5 Grad. 
Des Untergrunds achten. Das mit Rädern versehen Gerät 
kann nicht ausgerichtet werden, es ist daher auf eine 
waagerechte und ebeneAufstellfl äche zu achten.
Ansonsten wird die Stabiliät des Gerätes, welches demzufolge kippen
kann, gefährdet .Die korrekte Türfunktion könnte damit  beeinträchtigt 
werden.

 Um mögliche Kondens- oder Eisbildung zu vermeiden, sollte
zwischen den Geräten mindestens 5cm Freiraum sein. Bei 
Modellen mit eingebauter Kühleinheit muss unbedingt 
mindestens 50 cm Freiraum vorne (Tische) oben (Schränke) 
sein; das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen (wie 
Öfen, Heizkörpern, usw ...) oder direktem Sonnenlich 
aufstellen und das Gerät.  
Das Nichtbeachten dieser Normen, kann zu ernsten Schäden am 
Kühlkreislauf sowie an den im Gerät gelagerten Produkten führen. 

 Wurde das Gerät versetzt, einigeZeit warten bevor es wieder 
eingeschaltet wird. Vor allem bei Handhabung in einer 
anderen Position als wenn in Betrieb, muss man vor dem 
Einschalten mindestens 2 Std. warten.

 Die Schutzfolie von den Außenflächen abziehen und Innen mit 
lauwarmem Wasser und neutralen Seife reinigen.  

 Die Schlüssel (falls vorhanden) müssen außerhalb der 
Reichweite von Kindern aufbewahrt werden. 

 KONTROLLEN ELEKTRISCHEN TEILS
 Die Werte der Netzspannung und –frequenz müssen denjenigen 

des Typenschildes des Geräts entsprechen. (Punkt 6 des 
Abschnitts "Matrikelangaben").  
Eine unkorrekte Stromversorgung könnte einen Brand, Stromschlag 
oder einen Unfall verursachen.

  Der Steckdose eine Sicherung zu 16A vorschalten. 
 Den Hauptschalter, an den der Stecker des Netzkabels 

angeschlossen wird, in die Position OFF bringen.

DIESES GERÄT MUSS MIT DEM MITGELIEFERTEN 
STECKER AN DAS STROMNETZ ANGESCHLOSSEN WERDEN.  

SOBALD DAS GERÄT INSTALLIERT WURDE, MUSS DER
STECKER LEICHT ZUGÄNGLICH SEIN.

 Sicherstellen, dass die Steckdose mit dem Netzstecker des
Geräts kompatibel ist. Wenden Sie sich an Fachpersonal, falls die
Netzsteckdose durch eine eines anderen Typs ausgewechselt 
werden muss. Dieses Fachpersonal muss sicherstellen, dass der 
Querschnitt der Leiter der Netzsteckdose der Leistungsaufnahme 
des Geräts angemessen ist. 

 Nachdem die obengenannten Anweisungen sorgfältig
durchgeführt wurden, kann das Gerät in Betrieb gesetzt werden: 

 Den Hauptschalter, an dem der Stecker des
Versorgungskabels angeschlossen ist, in Position ON 
bringen. 

 Die Taste ON/STANDBY auf der Bedientafel drücken um das
Gerät einzuschalten.  
Nach 1 Minute startet der Kompressor und die Innentemperatur 
wird auf den werkseitig eingestellten Sollwert gebracht. 

 Sollte es notwendig sein, die werkseitig eingestellten Parameter
zu ändern, sind die im Kapitel "Schalttafel" aufgeführten 
Anleitungen zu lesen.  

DAS GERÄT NICHT BELADEN, SOLANGE DIE TEMPERATUR
DEN VOREINGESTELLTEN SOLLWERT NICHT ERREICHT HAT 

DIE IM RAUMINNEREN ANGEZEIGTE LADELINIE NIE
ÜBERSCHREITEN. 

 BETRIEB
 Eine richtige Konservierung der Lebensmittel ist wichtig fur die 

Hygiene und Sicherheit der Lebensmittel, verbessert die Effizienz 
der gastronomischen Tätigkeiten und reduziert Die unten 
aufgeführten Anweisungen beachten, um die bestmögliche 
Leistung des Gerätes zu erzielen.

 Die Produkte müssen stets auf den Ablagen gelagert werden; 
keine Produkte auf den Kühlraumboden legen.

DAS GERÄT SO BELADEN, DASS EIN FREIER
LUFTSTROM GEWÄHRLEISTET IST.

ZWISCHEN DEN LEBENSMITTELN AUSREICHEND PLATZ LASSEN
UND SIE NICHT IN BERÜHRUNG MIT DEN SEITENWÄNDEN

BRINGEN. BEI BEDARF DEN ABSTAND DER ABLAGEN ÄNDERN.
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Schalttafel

Das Bedienfeld besteht aus einem Grafikdisplay und 6 Tasten mit 
Touch-Technologie, deren Funktion im Anschluss erklärt wird.
Wenn das Tastenfeld längere Zeit nicht verwendet wird, wird es 
blockiert. Zum Entsperren des Tastenfelds eine der Tasten gedrückt 
halten bis die Meldung UNLOCK angezeigt wird. 

 ON/STAND BY
Wenn die Taste einige Sekunden lang gedrückt wird, schaltet sich das Gerät 
ein/aus. SollteSie nichtsichtbarsein, so mussdas Tastenfeldentsperrt werden. 

 ERHÖHEN
Zum Durchblättern der Stichwörter im Menü und zum Erhöhen der Werte. 
Wenn kein Menü aktiviert ist, kann der Wert des Sollwerts erhöht werden. 

 SENKEN 
Zum Durchblättern der Stichwörter im Menü und zum Senken der Werte. 
Wenn kein Menü aktiviert ist, kann der Wert des Sollwerts gesenkt werden.

 MENÜ / ENTER  
Zum Aufrufen des Hauptmenüs der Befehle oder zum Bestätigen 
einer Auswahl oder eines Werts. 

 ESC 
Zum Verlassen eines Menüs oder zum Unterbrechen der Eingabe 
eines Werts ohne ihn zu speichern. 

 ENERGIESPAREN 
Zum Aufrufen des Menüs ENERGY SAVING. 

 STUMMSCHALTEN SUMMER (falls
vorhanden)

Eine beliebige Taste kurz drücken.

 EINSTELLUNG DES SOLLWERTS
 Das Tastenfeld entsperren und die Tasten oder  so lange 

drücken, bis der gewünschte Wert innerhalb des vorgesehenen 
Betriebsbereichs eingestellt wurde. Zum Bestätigen  drücken.

 KEINE WARTUNG AUSFÜHREN, WENN DAS GERÄT
AUF „ON“ ODER „STAND BY“ STEHT. 

DAS GERÄT VON DER STROMVERSORGUNG TRENNEN.

 HAUPTBILDSCHIRM
• Symbole Betriebszustand (siehe Tab. 1)
• Betriebsbereich 
• Temperatur Zelle
• Gewählter Modus (Programme, 
Energy Saving oder Individuell, etc.)
• Aktueller Sollwert und aktuelle Feuchtigkeit
• Energy Saving-Leiste, gibt die 
Energieleistungen auf Grundlage der 
aktuellen Verwendung an (siehe Absatz 
MENÜ ENERGY SAVING) 

Tabelle 1 
LED BEDEUTUNG 

 
EINGESCHALTET: Der Verdichter ist eingeschaltet  
BLINKEND: Schutz des Verdichters in Gang 

EINGESCHALTET: Abtauen in Gang  
BLINKEND: Abtauen wurde angefordert, aber ein Schutz des 
Verdichters ist in Gang / Abtropfen in Gang 
Erwärmung des Kühlmittels in Gang 

EINGESCHALTET: Der Ventilator des Verdampfers ist eingeschaltet
BLINKEND: Stoppen des Ventilators des Verdampfers in Gang

EINGESCHALTET:Licht derZelle im manuellen Modus eingeschaltet 
BLINKEND: Licht derZelle im automatischenModus eingeschaltet

EINGESCHALTET: Tür geöffnet 

EINGESCHALTET: Alarm oder Fehler liegt vor

 HAUPTMENÜ
Über dieses Menü können die 
wichtigsten Funktionen der Steuerung 
aufgerufen werden. Mit den Tasten  
und  können die Stichwörter 
durchblättert werden und mit der Taste 

 kann das gewünschte Stichwort 
ausgewählt werden. Mit der Taste  
kehrt man zum Hauptbildschirm 
zurück. 

 Sollwert: Siehe den Absatz. “EINSTELLUNG DES SOLLWERTS“ 
 Manuelles Abtauen: Wenn es die Bedingungen zulassen, wird ein 

Abtauvorgang gestartet. Die Meldung „Enter Zur Bestätigung“ wird 
angezeigt. Die Taste  zum Starten oder zum Verlassen drücken.

 Dauerkühlung: Startet einen Funktionszyklus ohne die auf dem Sollwert 
basierenden Einstellungen zu berücksichtigen, die Zeit dafür kann vom 
Benutzer zwischen 30 min und 15 h eingestellt werden. Die Dauer durch 
Betätigung der Tasten  oder und anschließend angeben oder 
den vorgeschlagenen Wert mit  bestätigen. Die Meldung „Enter Zur 
Bestätigung“ wird angezeigt. Die Taste  zum Starten oder  zum 
Verlassen drücken. Vor dem Beginn des Zyklus wird bei Bedarf ein 
Abtauvorgang vorgenommen. Bis zum Ende des Vorgangs werden auf 
dem Hauptbildschirm abwechselnd die Meldung „Dauerkühlung“ und ein 
Countdown der verbleibenden Zeit bis zum Zyklusende angezeigt. 
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DIE TEMPERATURDES GERÄTSKANN STARK SINKEN. 
DIES MUSS BERÜCKSICHTIGT WERDEN, WENN DER 

INHALT TEMPERATUREMPFINDLICH IST.

 Sollwert Feuchte: Zur Einstellung des Feuchtigkeitsgrades im Gerät 
innerhalb der angeführten Grenzwerte, durch Betätigung der Tasten  
oder  und anschließend  zum Bestätigen oder  zum Verlassen. 
Der eingestellte Wert stellt keinen absoluten Wert dar, sondern basiert auf 
den vom Hersteller erfassten Standard-Arbeitsbedingungen.

 Programme: Mit der Steuerung kann aus einer Liste der 
voreingestellten Programmen (Rezepten) mit für das 
aufzubewahrende Produkt geeigneten Sollwerten für Temperatur 
und Feuchtigkeit gewählt werden.

 Lichter Einschalten/Lichter Ausschalten: Zum Ein- oder 
Ausschalten der Lichter.

 Sprache: Zur Auswahl aus 16 verschiedenen Sprachen.
 Service: Siehe Kapitel „Parameter und Fehlersuche“. 
 Real Time Clock (nur für einige Ausführungen): Nach Auswahl dieses 

Stichworts können Datum und Uhrzeit des Geräts eingestellt werden. Die 
aktuellen Werte werden angezeigt und durch wiederholtes Drücken der 
Taste  können die Werte mit den Tasten  oder  ausgewählt oder 
bestätigt und anschließend zum nächsten Wert übergegangen werden, bis 
die Einstellung abgeschlossen ist.

 MENÜ ENERGY
SAVING
Das Gerät wurde für eine Optimierung des
Energieverbrauchs entwickelt. Aus diesem
Grund steht ein spezielles Menü mit direktem
Zugang über die Taste auf der
Steuertafel zurVerfügung.
Der gewünschte Energy Saving-Modus
kann individuell angepasst werden. 
Das im System vorhandene

Selbstlernsystem speichert und kodiert die Betriebsabschnitte des 
Geräts auf Wochenbasis und ermöglicht dadurch spezifische 
Strategien zum Einsparen von Energie auf Grundlage der 
tatsächlichen Verwendung des Kühlschranks. 
In den als „Business“ erfassten Zeitabschnitten kommt es zu keinerlei 
Veränderung des Betriebs, während in den als „Economy“ festgelegten 
Zeitabschnitten die Sollwerte, die Hysteresen, die Abtauvorgänge und die 
Steuerung der elektrischen Lasten so eingestellt werden, dass der 
Energieverbrauch so stark wie möglich eingeschränkt wird.
 Hoch: Einstellung einer strengen Strategie zur Energieeinsparung, 
welche die optimale Energieleistung des Geräts ermöglicht. Die 
Veränderung der Arbeitsbedingungen kann zu Änderungen des 
Betriebs führen, wie zum Beispiel eine vorübergehende Anhebung 
des Sollwerts oder die Bildung von Kondenswasser am Rahmen, 
wenn das Gerät nicht verwendet wird.
 Mittel: Einstellung einer weniger strengen Strategie zur 
Energieeinsparung als im vorhergehenden Punkt.
 Deaktiviert: Keine Aktivierung einer Strategie zur 
Energieeinsparung.
 E.S.-Leiste Verbergen: Die Anzeige der Energy Saving-Leiste am 
Hauptbildschirm wird aktiviert oder deaktiviert. 

 

ENERGY SAVING-Leiste: Die ES-Leiste dient dazu, die 
Energieleistungen des Geräts anzugeben, die visuell und dynamisch 
durch weiße Dreiecke angezeigt werden. 
Es werden Betriebsmodi vorgezogen, die zu einer Reduzierung des 
Verbrauchs beitragen und jene Betriebsmodi benachteiligt, die einen 
höheren Energieverbrauch mit sich bringen. 
Folgende Faktoren beeinflussen die Positionierung des Anzeigers: 
-  Einstellung des Sollwerts: Es wird eine Einstellung bevorzugt, bei 

der das Gerät nicht immer an den Obergrenzen seiner 
Möglichkeiten arbeiten muss.

-  Anzahl und Dauer der Türöffnungen: Es wird eine sinnvolle 
Verwendung des Geräts gefördert und ein häufiges oder 
überdurchschnittlich langes Öffnen der Tür weitgehend reduziert.

-  Raumtemperatur: Ein übermäßig warmer Raum beeinträchtigt die 
Energieeffizienz. Eine bessere Positionierung des Geräts, die eine gute
Luftzirkulation im Motorraum und einen angemessenen Abstand von
Wärmequellen gewährleistet und Orte mit direkter Sonneneinstrahlung
vermeidet, ermöglicht eine Reduzierung des Verbrauchs.

-  Ausschalten der Lichter  

 MENÜ SERVICE
Dieses Menü kann über das Stichwort 
Service im Hauptmenü aufgerufen 
werden.
 Parameter: Zur Änderung der 
internen Parameter des Geräts. Für die 
Anzeige und die Änderung der 
Parameter ist ein Passwort erforderlich. 
Nachdem das Passwort korrekt 
eingegeben wurde, kann die Liste der 
Parameter mit den Tasten  oder  

durchblättert, der zu ändernde Parameter mit der Taste  
ausgewählt, der Wert mit den Tasten und  verändert, mit  
bestätigt oder das Menü mit  ohne Änderung des Parameters 
verlassen werden. 
Zum Verlassen die Taste erneut drücken, anderenfalls wird die 
Funktion zur Parameteränderung automatisch verlassen, wenn über 
einen bestimmten Zeitraum keine Tätigkeit vorgenommen wird. 

 Interne Werte: Zur Anzeige der
aktuellen Werte von:  
- Temperatur der Zelle  
- Temperatur des Verdampfers  
- Temperatur des Verflüssigers 
- Raumtemperatur.  
Außerdem werden angezeigt:
- die Gesamtzahl der Betriebstage des
Kompressors 
- die Anzahl der Inbetriebnahmen des
Kompressors (ausgedrückt in 
Hundertern)  

- die Anzahl der Türöffnungen in den vergangenen 24 Stunden
 Alarme: Falls Alarme vorliegen werden hier die Informationen über
die zuletzt aufgetretenen Alarme angezeigt. 
 Reset Datenspeicher: Zum Löschen der gespeicherten Daten -
ein Passwort ist erforderlich (149).
 Reset Werkseinstellungen: Zur Wiederherstellung der 
Werkseinstellungen - ein Passwort ist erforderlich.
 HACCP: Falls HACCP-Alarme vorliegen werden hier die 
Informationen über die zuletzt aufgetretenen HACCP-Alarme
angezeigt. Wenn das Stichwort im Menü nicht vorhanden ist, 
bedeutet dies, dass der Speicher keine Alarme enthält.
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Alarme und Fehlersuche

 ALARME UND FEHLER
CODE ART DES ALARMS
Abhilfe 

Folgen 

iA ALARM AN MULTIFUNKTIONSEINGANG 
Ursachen der Aktivierung des Eingangs ermitteln / Siehe Parameter i5 und i6

Wirkung durch Parameter i5 festgelegt / Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3

iSd DRUCKWÄCHTER-ALARM
Ursachen der Aktivierung des Eingangs ermitteln / Siehe Parameter i5, i6, i7, i8 
und i9 / Gerät aus- und wieder einschalten oder Stromversorgung unterbrechen

Die Regler werden ausgeschaltet / Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3

COH ALARM: VERFLÜSSIGER ÜBERHITZT 
Temperatur des Verflüssigers prüfen / Siehe Parameter C6

Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3

CSd ALARM: VERDICHTER BLOCKIERT 
Temperatur des Verflüssigers prüfen / Siehe Parameter C7 / Gerät aus- und 
wieder einschalten: Wenn die Temperatur des Verflüssigers beim 
Wiedereinschalten noch immer > als Par. C7 ist, muss die Stromversorgung 
abgeschaltet und der Verflüssiger gereinigt warden 

Verdichter und Gebläse des Verdampfers werden abgeschaltet  

Pr1 FEHLER ZELLENFÜHLER 
Fühlertyp kontrollieren / Fühler auf Beschädigungen prüfen / Verbindung Gerät - 
Fühler prüfen / Temperatur der Zelle prüfen / Die Türheizelemente werden mit
u1=4 ausgeschaltet / Deaktivierung des Ventils des Verdampfers mit u1=5

Verdichter 10 min ein- oder ausgeschaltet / Abtaufunktion wird
niemals aktiviert / Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3  

Pr2 FEHLER VERDAMPFERFÜHLER
Fühlertyp kontrollieren / Fühler auf Beschädigungen prüfen / Verbindung
Gerät - Fühler prüfen / Temperatur des Verdampferfühlers kontrollieren

Abtaufunktion mit P3=1 für 30 min aktiv / Intervall-Abtauen mit P3=1
und d8=2 / Das Gebläse des Verdampfers läuft parallel zum
Verdichter mit F0=3 oder 4 / Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3 

Pr3 FEHLER VERFLÜSSIGERFÜHLER 
Fühlertyp kontrollieren / Fühler auf Beschädigungen prüfen / Verbindung
Gerät - Fühler prüfen / Temperatur des Verflüssigerfühlers kontrollieren

Alarm für Verflüssigerüberhitzung (“COH”) wird niemals aktiviert / Alarm für 
Verdichterblockierung (“CSd”) wird niemals aktiviert / 

rtc UHR-FEHLER  
Datum und Uhrzeit erneut einstellen 

Intervall-Abtauen mit d8=3 / HACCP liefert keine Informationen zu Datum
und Uhrzeit, zu der der Alarm aufgetreten ist / Die Energiesparfunktion ist
nicht in Echtzeit verfügbar / Alarm-Ausgang aktiviert mit u1=3 

Nachdem die Ursache, die den Alarm ausgelöst hatte, beseitigt 
wurde, nimmt  das Gerät den normalen Betrieb wieder auf, außer bei 
den folgenden Alarmen, die folgendes erfordern:  
• “PF” - eine beliebige Taste drücken;  
• “iSd” - Gerät ausschalten oder Stromversorgung unterbrechen
• “CSd” - Gerät ausschalten oder Stromversorgung unterbrechen 

 HACCP Alarms
CODE ART DES ALARMS KRITISCHER WERT 

AL Minimal-
temperaturalarm 

die minimale Temperatur der Zelle
während eines Alarms dieser Art 

AH Maximal-
temperaturalarm 

die maximale Temperatur der Zelle
während eines Alarms dieser Art 

Id Alarm
Türschaltereingang

die maximale Temperatur der Zelle
während eines Alarms dieser Art 

PF Alarm: Unterbrechung
der Stromversorgung

die Temperatur der Zelle bei Wiederherstellung
der Stromversorgung (Par. AA) 

 STÖRUNGEN
Bei fehlerhaftem Betrieb des Geräts die nachfolgend aufgeführte 
Liste kontrollieren, um festzustellen, ob es ohne Hilfe des 
Kundendienstes wieder in Betrieb gesetzt warden kann; hier sind 
selbstverständlich nicht alle Fälle aufgeführt.
 Das Einschalten einer Sicherheitsvorrichtung zeigt eine 

Betriebsstörung an; vor Wiederinbetriebnahme muß die 
Ursache festgestellt und beseitigt werden. 

 Besteht die Störung weiterhin, sich bitte an den technischen 
Dienst wenden, Art der Störung beschreiben und Artikel- und 
Seriennummer des Gerätes vom Geräteschild angeben.

PROBLEM 
Mögliche Ursache

Eingriff 

1 DAS GERÄT STARTET NICHT 
1.1 Das Gerät ist nicht korrekt an der Versorgung angeschlossen

Kontrollieren, dass der Stecker richtig in der Dose steckt 

2 DER KOMPRESSOR STOPPT SELTEN 
2.1 Die Raumtemperatur ist zu hoch 

Den Raum ausreichend lüften
2.2 Der Kühlschrankkondensator ist schmutzig 

Ihn regelmäßig überprüfen und reinigen.
2.3 Kühlmittelmenge zu gering

Für die Ermittlung und Reparatur von Lecks und um die Nachfüllung
des Kühlgases auszuführen, wenden Sie sich bitte an eine dafür 
zuständige technische Kundendienststelle

2.4 Tür-und Schubladendichtungen unwirksam 
Für den Ersatz wenden Sie sich bitte an eine dafür zuständige
technische Kundendienststelle

2.5 Verdampfer ist vereist
Keine heißen Lebensmittel mit hohem Flüssigkeitsgehalt einführen; falls 
erforderlich, einen manuellen Abtauvorgang ausführen

2.6 Der Ventilator funktioniert nicht korrekt
Sich für einen eventuellen Austausch an die zuständige 
Kundendienststelle wenden

3 ÜBERLAUFEN DER SELBSTVERDAMPFENDEN KONDENSSCHALE
3.1 Häufiges Einführen von warmen Lebensmittel mit hohem Wassergehalt. 

Keine warme Lebensmittel mit hohem Wassergehalt einführen 

3.2 Häufiges öffnen der Türen bzw. Schubladen
Die Geräteanwendungsbedingungen beachten 

4 RAUMTEMPERATUR IST UNGENÜGEND 
4.1 Verschmutzte Kondensationbatterie 

Sie regelmäßig überprüfen und reinigen. 
4.2 Mangelhafte Belüftung der Zone, die an den Technischen Bereich Angrenzt 

Eventuelle Verstopfungen beseitigen.
4.3 Eintritt heisser Luft in den Raum

Sich vergewissern, dass die Türe sich richtig schliesst und die 
Dichtung funktioniert. Falls der Betrieb nicht wieder hergestellt 
warden kann, sich für eine Lösung oder Regulierung an die 
zuständige Kundendienststelle wenden

4.4 Verdampfer ist vereist 
Einen manuellen Abtauvorgang ausführen 
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Reinigung, Wartung und Störung
DIE FOLGENDEN HINWEISE SIND BESONDERS 

WICHTIG, WENN ES SICH BEI DER VERWENDETEN
KÜHLFLÜSSIGKEIT UM DEN TYP R290 HANDELT
(siehe Verweis 13 auf der Seite 2 dieses Handbuchs

sowie Typenschilder der Geräts) 

DIE LÜFTUNGSÖFFNUNGEN IM GEHÄUSE DES GERÄTS
ODER IN DER EINBAUKONSTRUKTION DÜRFEN NICHT

VERSTOPFT SEIN. 
KEINE MECHANISCHEN VORRICHTUNGEN ODER ANDERE MITTEL
ZUR BESCHLEUNIGUNG DES ABTAUPROZESSES VERWENDEN, 

DIE NICHT VOM HERSTELLER EMPFOHLEN WURDEN. 
DEN KÄLTEKREISLAUF NICHT BESCHÄDIGEN. 

IN DEN FÄCHERN FÜR DIE AUFBEWAHRUNG DER 
TIEFGEKÜHLTEN SPEISEN DES GERÄTS KEINE ELEKTRISCHEN 

GERÄTE VERWENDEN, WENN DER ENTSPRECHENDE TYP
NICHT VOM HERSTELLER EMPFOHLEN WURDE. 

UM KEIN EXPLOSIONSFÄHIGES GEMISCH ZU ERHALTEN, MUSS
FÜR JE 8 g GAS 1 m3 EIN VOLUMEN VON 1 m3 DES 

INSTALLATIONSRAUMS ZUR VERFÜGUNG STEHEN. 

 Dieser Abschnitt betrifft den Endverbraucher und ist für den 
dauerhaften und vorschriftsmäßigen Betrieb des Gerätes 
von äußerster Wichtigkeit.

 Die durchzuführenden Maßnahmen setzen keine besonderen 
technische Kenntnisse voraus.

 Die Reinigung und die ordentliche Wartung müssen alle 
sechs Monate ausgeführt werden; falls weitere Eingriffe 
notwendig sind, müssen zum Ausführen der Hersteller 
kontaktiert und Originalersatzteile verwendet werden. 

WICHTIG
BEVOR MAN DIE WARTUNG BZW. REINIGUNG

VORNIMMT, DIE STROMVERSORGUNG DES GERÄTES 
AUSSCHALTEN. 

DAS GERÄT NICHT MIT DIREKTEN 
HOCHDRUCKWASSERSTRAHLEN REINIGEN. AUF KEINEN FALL

WASSERSTRAHLEN GEGEN ELEKTRISCHE TEILE RICHTEN. 

 REINIGUNG
 Die Notwendigkeit einer Reinigung des Gerätes hängt vor allem 

von der Häufigkeit des Gebrauchs ab. Den Gebrauch beobachten 
und die notwendigen Reinigungsarbeiten programmieren.

 Zur Innen- und Aussenreinigung ein neutrales oder leicht 
alkalisches Reinigungsmittel verwenden. Zur Reinigung der 
Dichtungen ein neutrales auf Wasser basiertes Mittel 
benutzten; wie herkömmliche Haushaltsreinigungsmittel. 
DIE DICHTUNGEN ZUR REINIGUNG NICHT ENTERNEN! 
Man empfiehlt, den Innenraum gelegentlich mit einem 
Desinfektionsmittel zu reinigen. Eventuelle Unreinheiten können 
mit einem feuchten Tuch beseitigt werden. Die Entfernung der 
Roste erleichtert die Reinigung des Innenraums.

 Zur Reinigung des Gerätes niemals Metallgegenstände 
benutzen; es könnte beschädigt werden.  

 Für eine tiefere inwändige Reinigung ist es notwendig die 
Schienen der Rosthalterungen zu entfernen. 

WICHTIG
DIE GERÄTE WERDEN AUS CNS HERGESTELLT, DER

WIDERSTANDSFÄHIG GEGEN KORROSION, DIE DURCH DEN 
NORMALEN GEBRAUCH ENTSTEHEN KANN, IST. 

AGRESSIVE REINIGUNGSMITTEL BZW. -SYSTEME, DIE DAS 
GERÄT BESCHÄDIGEN KÖNNEN, MEIDEN.

 ALLGEMEINE WARTUNG
KONDENSATIONSBATTERIE 

Die Batterie muß unbedingt in der Lage sein, maximalen 
Wärmeaustausch zu bieten. 

 Mit Hilfe eines Staubsaugers, Pinsels bzw. einer metallfreien 
Bürste alle Verschmutzungen (z.B. Papier, Staub), die sich 
auf der Batterieoberfläche abgelagert haben könnten, 
entfernen ohne die Aluminiumrippen oder Lüfter zu 
beschädigen. Falls ein Filter vorhanden ist, diesen 
entfernen, reinigen und danach wieder in die ursprüngliche 
Lage einsetzten. Falls der Filter beschädigt oder zu 
schmutzig ist, einen zum austauschen bestellen. 
Das Nichtbeachten dieser Normen kann zu ernsten Schäden am 
Kühlkreislauf und an den im Gerät gelagerten Produkten führen.  

TÜRDICHTUNGEN
Sich vergewissern, dass die Türdichtungen einwandfrei sind: es 
ist sehr wichtig eine perfekte Schliessung zu garantieren. 

VERSORGUNGSKABEL 
 Kontrollieren, dass das Versorgungskabel, welches das 

Gerät mit dem Stecker verbindet, keinerlei Beschädigungen 
aufweist, die die Isolierung beeinträchtigen könnten. Ist es 
beschädigt, vom Hersteller, einem zugelassenen 
Kundendienst oder von dazu qualifiziertem Personal 
austauschen lassen, um jede Art Risiko zu vermeiden.
Ein beschädigtes elektrisches Kabel kann zu Brand, Stromschlag 
oder Unfällen führen.

 LÄNGERE STILLSTANDSZEITEN
Bei längeren Stillstandszeiten wie folgt vorgehen:
Das Gerät ausschalten und von der Stromversorgung abschalten.
Das Gerät entleeren und wie bei Kapitel „Reinigung“ vorgehen. 
Die Türen nicht vollständig schließen, um das Entstehen von
üblen Gerüchen zu vermeiden.
Die Kompressorgruppe vor Staub schützen.

 AUSTAUSCH DER GLÜHBIRNE
[WENN VORHANDEN]
Für den Austausch der Glühbirne sind folgende Anweisungen zu 
befolgen (ein Kleber weist auf den Glühbirnentyp hin): 
• Das Gerät abschalten und das Netzkabel herausziehen;
• Tür öffnen und die Schutzblende der Glühbirne entfernen; 
• Die darin befestigte Glühbirne abschrauben und durch eine mit 
gleichen Eigenschaften ersetzten;
• Die Schutzblende wieder befestigen. 

 MAXIMALE BELASTUNG DER
MITGELIEFERTEN ROSTE

DIE MITGELIEFERTEN ROSTE EIGNEN SICH FÜR EINE
MAXIMALE LAST VON 50 KG PRO ROST.

DIE LAST MUSS GLEICHMÄSSIG AUF DEM ROST
VERTEILT UND SO ANGEORDNET SEIN, DASS DIE 
LÜFTUNG DES GERÄTS NICHT BEHINDERT WIRD.


